
Nicht aktuell!

www.mischdichein.at

Das Argument in der Debatte

stammt vom lateinischen ‚arguere‘ und bedeutet:
deutlich zu erkennen geben, behaupten, beweisen, zeigen

Der Begriff

Die 4 Bestandteile (4 B‚s) eines guten Arguments:
 BEHAUPTUNG      BEGRÜNDUNG      BEISPIEL       BEZUG

	 Je zahlreicher und besser deine Argumente sind, 
	 desto sicherer und stabiler wird dein Haus (bzw. 
deine Meinung). Mit schlüssigen Argumentationsketten kannst du deine Über-
zeugung standhaft untermauern und andere auf deine Seite ziehen.

Förderer: Teil des Programms:

1: Drücke dich präzise aus

2: Begründe genau und  
in der richtigen Länge

3: Ermögliche so anderen,  
logisch schlusszufolgern

Vorsicht!
Fehlerhafte Begründungen 

können dein Gedankengebäude 

ins Wanken bringen oder 

einstürzen lassen!

Wenn du jemanden überzeugen willst, oder überlegst, ob du für oder gegen eine Sache bist, 
dann wägst du Argumente ab und bildest dir so eine Meinung.

www.youthstart.eu
Empowering youth through entrepreneuship

Organisatoren:Infofilm online:

Weitere 
Debattiervideos:

ifte.at/debattierclub

BEZUG

FRAGEN, 

EINWÄNDE, 

WIDER-
LEGUNGEN

BEZUG

BEHAUPTUNG
(THESE)

BEGRÜNDUNG(EN)
(BEWEIS)

BEISPIEL BEISPIEL

DebattierthemaEin Debattierthema könnte sein: 
„Soll es im Schulunterricht eine 
tägliche Turnstunde geben?“

BEISPIEL

[Ar•gu•ment]
Der Baustein deines Gedankengebäudes

ARGUMENTIEREN 
WIE EIN PROFI:

Das bringt es dir

Am Beginn eines guten 
Arguments steht eine  
BEHAUPTUNG  – wie etwa:  

„Mehr Sport sorgt für  
mehr Energie.” 
Die Behauptung muss  
zum Thema passen!

Eine  BEGRÜNDUNG  erklärt, 
warum eine Behauptung auch 
zutreffend ist:
„Durch regelmäßigen Sport 
fördere ich die Sauerstoffzufuhr 
zum Gehirn und erreiche 
damit auch eine bessere 
Konzentrationsfähigkeit bei 
anderen Fächern.“ 
Es kann auch mehrere 
Begründungen geben.

Als  BEISPIEL  kann man u. a. 
Zeitungsartikel, Aussagen von 
Wissenschafter*innen oder 
eigene Erfahrungen einbringen. 

Erkläre am Ende, warum 
gerade dieses Argument 
wichtig für das Thema der 
Debatte ist. Dieser  BEZUG 
verschafft deinem Argument 
noch mehr Gewicht.
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